
Rückblick	zur	Woche	der	Vielfalt	vom	6.Juni	– 10.Juni	2016

Bei	einem	gemeinsamen	Auftaktfrühstück	
im	Büro	der	GenerationenRaum gGmbH
konnten	wir	erste	Ideen	dafür	sammeln	
was	Vielfalt	für	uns	bedeutet	und	worin	in	
Zukunft	Aufgaben	des	Netzwerks
bestehen	können.

GenerationenRaum
gGmbH
Stephanstr.	53
10559	Berlin
Kontakt	über:
Susanne	Bierwirth
Telefon	0157	– 36	38	97	
46
Büro	030	– 39	83	74	50
E-Mail:	kitanetzwerk-
moabit-ost@
generationenraum.deDie	Woche	der	Vielfalt	ist	nun	vorbei	und	wir	danken	Euch	für

Eure	interessierte	Teilnahme	an	den	Veranstaltungen.
Es	gab	viele	interessante	Einblicke	in	die	einzelnen	Kitas	und	wir	haben	einige	gemeinsame
Anknüpfungspunkte	für	die	künftige	Zusammenarbeit	entdecken	können,	die	es	nun	gilt
umzusetzen.	Da	nicht	alle	bei	jeder	Veranstaltungen	dabei	sein	konnte,	haben	wir	einen
Rückblick	mit	einigen	Impressionen	der	Woche	zusammengestellt.	Für	weitere	Details	zu	den
Kitas	freuen	wir	uns	bald	die	einzelnen	Steckbriefe	lesen	zu	können.

Montag,	06.06.2016



Am	Nachmittag	stand	der	Besuch	in	der	City	Kita	Rathenower	Straße	an.
Es	wurde	unter	anderem	ausführlich	über	die	Erfahrungen	in	der	
Zusammenarbeit	mit	den	Jugendämtern	gesprochen	und	wie	sinnvoll	gute	
nachbarschaftliche	Beziehungen	sind.

Die	täglichen	Angebote	werden	
einzelnen		Kategorien	nach	dem	
Berliner		Bildungsprogramm	mit	
Piktogrammen	zugeordnet.

Ein	weitläufiger	Außenbereich	
bietet	den	Kindern	zudem	viel	
Platz	zum	Spielen	und	Natur	
entdecken.

Dienstag,	07.06.2016

Bereits	am	Morgen	fanden	wir	uns	in	der	deutsch-russischen	Kita	Cheburashka ein.	Hier
waren	unter	anderem	Thema	wie	Leitungsaufgaben	in	kleineren	Kitas	zeitlich	umgesetzt
werden	können	und	wie	man	mit	Kindern	auch	in	kleineren	oder	nicht	vorhandenen
Außenbereichen	Natur	und	Umwelt	erlebbar	macht.

Zur	Freude	der	Kinder	und	der	Mitarbeiter	
wird	zur	Zeit	der	Innenhof	kindgerecht	
umgebaut.

Wie	unten	zu	sehen	ist,	verfügt	die	Kita	über	
einen	gut	ausgestatteten	Bewegungsraum.



Am	Nachmittag	lud	die	Montessori-Kita	Perle	e.V.	zu	sich	ein.
Das	Thema	eines	mangelnden	Kita-Außenbereiches	und	die	Alternativen	dazu,	aber	
auch	die	Organisation	von	Hauswirtschaft	und	die	Möglichkeiten	der	Frischküche	
wurden	rege	diskutiert.

Die	Ausstattung	ist	klar	nach	
den	Prinzipien	von	
Montessori	ausgerichtet	und	
durch	Nachhaltigkeit	geprägt.

Mittwoch,	08.06.2016

Vormittags	öffnete	der	Spielraum	Havelsegler	seine	Türen.	Das	Gespräch	drehte	sich	
hier	um	den	Übergang	in	die	Schule	und	die	ehemalige	Verknüpfung	von	Kita- und	
Hortbereich.

Die	aktuellen	
Projekte	der	
Kita	umfassen	
eine	
Fotoausstellung	
mit	selbst	
gemachten	
Fotos	der	
Kinder	(links)
und	ein	
Gartenprojekt	
auf	dem	
Stephanplatz.
(rechts)



Als	weitere	Einrichtung	besuchten	wir	am	Nachmittag	das	Elterncafé	im	Familienzentrum	
Moabit-Ost.	Einige	interessierte	Eltern	lenkten	dabei	die	 Diskussion	auf	die	Schwierigkeiten	
im	Berliner	System	der	Kitaplatzvergabe.

Das	Elterncafé	bietet	sowohl	Spielflächen	für	die	Kinder	als	auch	Raum	für	den
Austausch	der	Familien.	Im	Familienzentrum	gibt	es	noch	eine	breite	Palette
weiterer	Angebote	für	Familien	mit	kleinen	Kindern.

Donnerstag,	09.06.2016

Bei	dem	Besuch	der	City	Kita	Havelberger	Straße	am	Donnerstagmorgen	wurde	der	
aktuelle	soziale	Wandel	im	Kiez	mit	der	Prognose	wie	es	weitergehen	soll	
beleuchtet	und	welche	Auswirkungen	es	auf	die	bestehenden	Kitas	hat.

Trotz	transparentem
Raumkonzept	ist	auch	die
Möglichkeit	zum	Rückzug	für
die	Kinder	bedacht.



Als	letzte	Einrichtung	stand	die	interkulturelle	Kita	Kleiner	Frosch	auf	dem	Programm.		
Vernetzungsarbeit	und	Projekte	außerhalb	des	täglichen	Kitabetriebes	wurden	
gemeinsam	reflektiert	und	die	Wichtigkeit	des	Netzwerks	dabei	herausgestellt.

Eine	klare	Aufteilung	der	Räume
nach	Themen	wie	Bauen,	Rollenspiel
und	Basteln	sorgt	für	einen	
ungestörten	Spielfluss	der	Kinder.

Freitag,	10.06.2016

Bei	einer	gemeinsamen	Abschlussveranstaltung	in	der	Selbsthilfe-Kontakt- und
Beratungsstelle	Mitte	sollte	es	noch	einmal	um	das	Thema	Wertschätzung	von	Kita-
Fachkräften	gehen.	Dazu	referierte	Björn	Sturm	vom	Berliner	Kita-Institut	für
Qualitätsentwicklung;	Geschäftsführer	der	Blickpunkt-Kind	U.G.	über	die	gesetzlichen
Grundlagen	und	aktuelle	Entwicklungen	in	der	Bildungspolitik	als	Ausdruck	politischer
Anerkennung;	interne	und	externe	Evaluation	und	Wertschätzung	im	Team	als	weitere
wichtige	Aspekte.
Außerdem	kam	Andreas	Wiedermann,	Kandidat	(SPD)	für	das	Berliner	
Abgeordnetenhaus,	zur	anschließenden	offenen	Diskussion	hinzu,	um	aktuelle	Probleme	
auf	sozialpolitischer	Ebene	in	Moabit-Ost	zu	erfahren.



Die	Diskussion	zum	Thema	Kita	als	kostenloser	Bildungsort	zeigte	den	Konflikt	der
gesellschaftlichen	und	politischen	Anerkennung	des	Bildungsauftrags	in	der	Kita.

In	anschließender	lockerer	Runde	
wurden	Maßnahmen	zur	Verbesserung	
der	Rahmenbedingungen	besprochen,	
über	aktuelle	politische	Entwicklungen
diskutiert	und	die	Woche	der	Vielfalt	als
Ganzes	reflektiert.

Als	Fazit	nehmen	wir	einiges	mit	aus	der	Woche	der	Vielfalt.	So	streben	wir	eine	
engere	Zusammenarbeit	untereinander	bezüglich	gemeinsamer	Projekte	oder	der	
Nutzung	von	Räumlichkeiten	an.	Der	Ausbau	des	Netzwerkes,	so	dass	sich	weitere	
Kooperationspartner_innen einbringen	können,	ist	auch	gewünscht.
Die	Idee	einer	Vermittlung	von	Fachkräften	und	Kitaplatz-Interessent_innen
zwischen	den	Kitas	würden	wir	gern	gemeinsam	weiterentwickeln,	wie	auch	den	
Aufbau	eines	einfachen	Kommunikationssystems	für	den	alltäglichen	Austausch,	
Fragen	und	Hinweise.	Dafür	ist	ein	kita-übergreifendes	Bibliothekssystem	für	
Fachbücher	bereits	in	Planung.
Rückblickend	ist	die	Woche	der	Vielfalt	als	sehr	bereichernd	anzusehen.	Der	
lebhafte	Austausch	unterschiedlicher	Ideen	und	Herangehensweisen	,	
gemeinsamer	Probleme	und	Erfahrungen	zeigt	die	Bedeutung	der	Netzwerkarbeit.	
Deshalb	streben	wir	an,	es	nicht	als	einmalige	Aktion	zu	belassen,
sondern	würden	uns	freuen	es	in	einiger	Zeit	gemeinsam	wiederholen	zu	können.


